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Umweltpr�fung – Anforderungen und Checkliste

Der erste Schritt zur Einf�hrung eines
Umweltmanagementsystems nach EMAS
oder der ISO 14001 sollte die Durchf�h-
rung einer umfassenden Ist-Analyse sein,
auch Umweltpr�fung genannt (nicht zu
verwechseln mit der Umweltbetriebspr�-
fung, die das interne Audit nach Einf�h-
rung eines UMS ist). Dieser Beitrag ent-
h�lt eine ausf�hrliche und individuell an-
passbare Checkliste zur Durchf�hrung
einer solchen Umweltpr�fung. Die Liste ist
nach den Normabschnitten der ISO
14001:2015 gegliedert und fragt die ein-
zelnen Aspekte bzw. Elemente Punkt f�r

Punkt ab. Eingetragen werden k�nnen der
Status quo, die Fundstelle, die Zust�ndig-
keiten sowie m�gliche Handlungsbedarfe
und Termine.

Arbeitshilfe:

• Umweltpr�fungscheckliste

Autoren: Martin Myska
Barbara Willkomm

E-Mail: m.myska@myska.com
b.willkomm@myska.com

1 Einf�hrung

Unternehmen, die ein Umweltmanagementsystem einf�hren
wollen, sollten im ersten Schritt eine Ist-Analyse im Bereich
Umweltschutz durchf�hren. Diese Statuserfassung wird von
der EMAS gefordert, ist aber auch bei der Einf�hrung der
DIN EN ISO 14001:2015 empfehlenswert. Diese einmalige
und umfassende Ist-Analyse wird Umweltpr�fung genannt
(nicht zu verwechseln mit der Umweltbetriebspr�fung, die
das interne Audit nach Einf�hrung eines Umweltmanage-
mentsystems ist).

Die inhaltlichen Anforderungen an eine Umweltpr�fung der
beiden Normen werden in nachfolgender Tabelle gegen�ber-
gestellt:

Umweltpr�-
fung empfeh-
lenswert
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Tabelle 1: Gegen�berstellung der Anforderungen an die Umweltpr�fung der ISO
14001:2015 und der EMAS III

ISO 14001:2015 (Anhang) A.6 EMAS Anhang I Umweltpr�fung

A.6.1.1
Bestimmung der Risiken und Chancen in
Bezug auf Umweltaspekte, bindende Ver-
pflichtungen, externen und internen Themen
sowie Erfordernisse und Erwartungen inter-
essierter Parteien

1. Rechts- und Verwaltungsvorschriften und
sonstige Vorschriften, zu deren Einhaltung
sich die Organisation verpflichtet

A 6.1.2
Erfassung aller direkten und indirekten
Umweltaspekte, die die Organisation steu-
ern kann, sowie die mit ihnen verbundenen
Umweltauswirkungen unter Ber�cksichti-
gung des Lebenswegs des Produkts/der
Dienstleistungen
Die gew�hlte Methode zur Bestimmung der
bedeutenden Umweltaspekte muss neben
normalen Betriebszust�nden auch Abschalt-
und Startbedingungen sowie Notfallsitua-
tionen ber�cksichtigen.
A 6.1.3
Bestimmung der bindenden Verpflichtungen
in Verbindung mit den Umweltaspekten und
mit den Anforderungen interessierter Par-
teien

2. Erfassung aller direkten und indirekten
Umweltaspekte, die bedeutende Umwelt-
auswirkungen haben und die gegebenenfalls
qualitativ einzustufen und zu quantifizieren
sind, sowie Erstellung eines Verzeichnisses
der als bedeutend ausgewiesenen Aspekte
3. Beschreibung der Kriterien f�r die Beur-
teilung der Bedeutung der Umweltauswir-
kungen

A 6.1.4
Planung von Maßnahmen zum Umgang mit
bedeutenden Umweltaspekten, bindenden
Verpflichtungen und priorit�ren Risiken und
Chancen. Die Maßnahmen k�nnen zu Um-
weltzielen f�hren oder auch in andere Ma-
nagementsysteme integriert werden.

4. Pr�fung aller angewandten Praktiken und
laufenden Verfahren des Umweltmanage-
ments

5. Bewertung der Reaktionen auf fr�here
Vorf�lle
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1.1 Anforderungen an die Umweltpr�fung

Im Rahmen der Umweltpr�fung sollte folgendermaßen vor-
gegangen werden:

1. Die oberste Leitung benennt einen Projektkoordinator/
Projektleiter.

2. Auswahl eines geeigneten Teams, das �ber angemessene
Fachkenntnis verf�gt. Externe Berater k�nnen zur Unter-
st�tzung einbezogen werden. Es sollte rechtzeitig �berlegt
werden, ob die Aspekte von Arbeitsschutz und Sicherheit
mit betrachtet werden sollen. In diesem Fall sind die ent-
sprechenden internen oder externen Experten einzubin-
den.

3. Festlegung des Ziels, des Pr�fungsumfangs sowie die Er-
stellung eines Zeit-/Projektplans. Es wird empfohlen, die
Umweltpr�fung nicht �ber einen Zeitraum von mehr als 6
Monaten zu planen, da lediglich eine Statusermittlung
erfolgen soll und nicht unbedingt parallel die ermittelten
Defizite abgestellt werden m�ssen. Es sind in dieser Phase
keine separaten Messungen oder Gutachten erforderlich.
Die Entscheidungen �ber die weitere Vorgehensweise
sollten nach Vorlage der Ergebnisse der Umweltpr�fung
erfolgen.

Weitere Hinweise finden sich in der DIN EN ISO 14004
(„Allgemeiner Leitfaden �ber Grunds�tze, Systeme und
Hilfsinstrumente“). Auf dieser Basis sollten die Unternehmen
spezifische Frageb�gen oder Checklisten entwerfen, um zum
einen die unterschiedlichen Anforderungen zu erf�llen und
zum anderen keine wichtigen Fragestellungen zu vergessen.
Auf Basis der ausgef�llten Checkliste kann auch ein kurzer
Umweltpr�fungsbericht erstellt werden.

Checklisten als
Hilfsmittel
sinnvoll
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Die Umweltpr�fung sollte immer in einem interdisziplin�ren
Team durchgef�hrt werden. Auch der Arbeitsschutz kann
miteinbezogen werden.

2 Hinweise zur Checkliste

Die beigef�gte Checkliste bezieht sich auf die Anforderungen
der neuen ISO 14001:2015. Bei der Erstellung einer be-
triebsspezifischen Checkliste kann eine individuelle Gliede-
rung vorgenommen werden. In der Praxis geht man meist
nach den einzelnen Organisationseinheiten vor und ber�ck-
sichtigt die dort vorhandenen Anlagen und die mit der T�-
tigkeit verbundenen Umweltaspekte. Gleichzeitig werden die
organisatorischen und rechtlichen Fragestellungen behandelt.
Die vorliegende Liste ist als Anregung und Ausgangsbasis zu
verstehen. Sie kann in modifizierter Form auch f�r die inter-
nen Audits verwendet werden.

umweltpruefungs-
checkliste.docx
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Umweltprüfungscheckliste – To-do-Liste für den Aufbau eines UM-Systems nach der ISO 14001:2015

Unternehmen X [image: PP-Blauer Balken Oben]

		ISO 14001:
2015
Abschnitt

		Aspekte/Element



		Status/vorhandene Informationen/
Anmerkungen

		Fundstelle/
zuständig

		Handlungsbedarf/Termin/
verantwortlich



		

		Allgemeines/Grundlageninformation

		

		

		



		

		Wo liegen die folgenden Informationen/Daten vor und sind diese noch aktuell?

· Firmenbeschreibung (Standort, Betriebsbeschreibung, Darstellung der wesentlichen Produkte und Verfahren),

· Lageplan,

· Organigramm,

· Standortbeschreibung und Umgebung (z. B. andere potenzielle „Umweltverschmutzer“; sensible Nutzungen/Biotope).

		Leseprobe



		

		



		4.1

		Verstehen der Organisation und ihres Kontextes

		

		

		



		



		Sind externe und interne Themen  sowie Umweltzustände bestimmt worden?
Beispiele für interne und externe Themen, die Relevanz haben können, sind:

· Umweltzustände: z. B. Boden, Luft, Wasser, Ressourcen, auf die die Organisation Einfluss nimmt oder die Einfluss auf die Organisation haben;

· Externe Themen: stammen aus dem gesetzlichen, sozialen, technischen, kulturellen, politischen oder wirtschaftlichen Umfeld;

· Interne Themen: kommen aus der Aktivität der Organisation und deren Mitarbeiter (z. B. Wissen, Leistung, Werte). 

		

		

		



		4.2

		Erfordernisse und Erwartungen interessierte Parteien

		

		

		



		

		Sind interessierte Parteien bestimmt worden? Gibt es Informationen über Art, Einfluss, Erwartungen der interessierten Parteien und daraus abgeleitete Maßnahmen?

(Wichtig: nur die Parteien berücksichtigen, die auf die Organisation zugekommen sind, z. B. Anwohnerbeschwerden, Presseberichte)Leseprobe



		

		

		



		4.3 

		Anwendungsbereich des UMS

		

		

		



		

		Wurden Grenzen und Anwendbarkeit des UMS unter Berücksichtigung von Einflussmöglichkeiten, Verpflichtungen, Aktivitäten, physischen Grenzen, externen/ internen Themen, den Anforderungen der interessierten Parteien und den Produkten und Dienstleistungen bestimmt?

Ist der Anwendungsbereich repräsentativ für die Geschäftstätigkeit der Organisation und in einem separaten Dokument (z. B. Umweltpolitik) beschrieben?

		

		

		



		5

		Führung

		

		

		



		5.1

		Führung und Verpflichtung

		

		

		



		

		Übernimmt die oberste Leitung die Verantwortlichkeit für die Wirksamkeit des UM-Systems (persönlich oder Delegation in die Geschäftsprozesse)? 
Übernimmt sie die Verantwortung für die

· Normkonformität der Umweltpolitik und -ziele, 

· Integration der Normforderungen in die Geschäftsprozesse

· Förderung der Prozessorientierung und des 

· risikobasierten Denken, 

· Bereitstellung der Ressourcen,

· Vermittlung der Bedeutung des UMS, 

· Verantwortlichkeit für die gewünschten Ergebnisse des UMS, Leseprobe



· Anleitung, Schulung und Unterstützung der Mitarbeiter, 

· Durchführung von Verbesserungsmaßnahmen?



(Die Verpflichtung kann unter anderem in Form von speziellen Statements der Geschäftsführung, Umweltberichten oder durch die Integration bedeutender Themen in Geschäftsberichten kommuniziert und dokumentiert werden).




		

		

		



		5.2

		Umweltpolitik

		

		

		



		

		Gibt es dokumentierte Aussagen der „obersten Leitung“ (z. B. Geschäftsführung) zum Thema Umweltschutz (z. B. in einer Unternehmenspolitik, in Geschäftsgrundsätzen o. Ä.)? Stimmen diese mit dem festgelegten Anwendungsbereich überein? Enthalten sie Information über

· den Kontext der Organisation,

· eine Verpflichtung zum Schutz der Umwelt (einschl. sonstiger besonderer Verpflichtungen wie nachhaltiger Ressourcenverwendung), 

· die Einhaltung der rechtlichen Rahmenbedingungen,

· eine Verpflichtung zu fortlaufender Verbesserung des UMS mit dem Ziel, die Umweltleistung zu verbessern? 



Ist die Umweltpolitik innerhalb der Organisation und für interessierte Parteien verfügbar?

		[bookmark: _GoBack]
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